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mehrere nantMlich M MihMchtßgeschenkMW eignende
Gold und Titdev Waaren als Ringe Brachen, Boütons
Ketten LöW und dergleichen tnehr zu sehr annehmbaren
Preisen freihändig zn verkaufen

hierdurch eingeladen

Halle a MWM Dezember 1885
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Das Konkursverfahren Wer daß Vermögen der Handels

gesellschaft Teutgeb K OberisÄder Hier wW nach
dem der in dem Vergleichstermine vom 21 November
1885 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß von demselben Tage bestätigt ist hierdurch auf
gehoben Termin zur Abnähme der Schlußrechnung des

Verwal t e rs ist a uf 1
Halle a S bw Dezember 1885

Königliches Amtsgericht Abth H IS

BeMMiachimg
Regelung des Neujahrs Briefverkehrs

Zur Förderung und Erleichterung des Neu
jahrs Briefverkehrs soll es gestattet sein daß
Stadtbriefe PMkartK und DruÄsach eu
deren Bestellung in Halle Saale in den Abend
stunden des 31 Dezember oder am 1 Januär früh ge
wünscht wird bereits vom Zs Dezember ab zur
Eiulieferuug gelangen können

Der Absender hat derartige Briefe welche einzeln durch
Postwerthzeichen frankirt sein müssen in einen Briefum
schlag zn legen und diesen mit der Aufschrift zu ver

N pIÄHtN Äv N I
Hieritt frankirte Menjahrsbriefe für den Ort

An das Kaiserliche Postamt No hier

An
odernahmeschalter dW hiesigen Postanstaltep Abgegeben

soweit es der Umfang gestattet in die Briefkasten gelegt gegeiiuoer oeri arr gewerden Eine Frankiwng wird Mt n Anspruch ge des Attags der
nommen Herbei MUß ausdrücklich bemerkt werden daß
die Einrichtung sich lediglich auf die in Halle sSaale
verbleibenden frankirten Briefe erstreckt i u

Es wird ersucht vsn dieserEinrichtung einen möglichst
umfangreichen Gebrauch zu machen Zlsiw A

Halle a S dcn 6 Dezember 1885
Der Kaiserliche Ober Poftdirektor

5Nw i Geheime Postrath
1 i 8 sgix Gr a u n e tgioftg S
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Halle den 11 Dezember

olitifche Korrespondenz der Jahr

etwa die Isx Huene Man konnte vielleicht den
sofort für die Altersversorgung festlegen und ihn so der
R

a

R

ans die anderen Fragen so ist kaum abzusehen wie die
Regierung im Stande sein wird sich mit der Majorität
des Reichstags zu vereinigen 5

Würde eine Auflösung Aussicht auf Erfplg bieten
nicht weniger als 45 Stimmen müßten die Regierungs
parteien gewinnen Unmöglich erscheint das nicht Wie
die Armeefrage im Norden fo würde die Kolonialfrage
im Süden und Westen der Opposition gewiß manche
Stimme abspenstig machen aber der Erfolg wäre doch
zu unsicher als daß die Regierung anders als im äußersten
Nothfall zu dem Mittel der Auflösung greifen sollte und
er wäre auf der anderen Seite doch zu sehr im Bereich
der Möglichkeit als daß nicht die Oppositionsparteien
die Auflösung scheuen und sie sich womöglich ersparen
sollten Die deutsch freisinnige Partei würde von ihren
mit der Volkspartei etwa 75 Stimmen sicherlich ein

Theil verlieren ebenso die 11 Welsen Auch das Centrum
100 und die Sozialdemokraten Zch sind keineswegs

alle ihrer Sitze so völlig sicher
Wir haben es ja schon öfter erlebt daß durch ein

von Concessionen verbunden mit Abkomman
M zuletzt ein thatsachliches Resultat erreicht worden

ist wp man es nach der offiziellen Stellung der Parteien
und ihrer Stimmenzahl nimmermehr hätte erwarten
dürfen Entweder wieder ein solches Jntrignenstück oder
das große Drama der Auflösung wird uns diese Session

bnHen H Z ÄZ L kUnter der Ueberschrift Deutschland für die Deutschen
mal die Köln Ztg eme Leitartikel welcher die

der preußischen Regierung energisch
vertheidigt Am Schlüsse heißt es Wo der Katholizis
mus in Ultramontanismus umschlägt kann da ein deutscher
Staat wohl so thöricht sein dieser ihm feindlichen Rich
tung neue Elemente zuführen zu wollen Aber mich
noch ein anderes Element trägt jener politische Zuzug
in sich welches für Deutschland hin wünschenswerthes
ist Das ist der polnische Jude der Anfangs in den
Ostprovinzen Station macht und dann nach und nach
weiter in den Westen vorrückt Dieser jüdische Zuzug
it kein Glück für Deutschland ebensowenig für das

Judenthum in Deutschland Auch in dieser Beziehung
beMßm wir die Maßregel der preußischen Regierung
als eine höchst wohlthätige Bisher haben die größeren
Fraktionen welche den polnischen Antrag unterstützt
hatten der kaiserlichen Botschaft gegenüber den Takt ge

tags verfügen vereinigt über eine Majorität von fast 90
Stimmen die Konservativen und Nationalliberalen haben
zusammen nur 155 die übrigen Parteien zusammen etwa
242 Stimmen Trotzdem ist die erste Session sehr resul
tatreich gewesen weil in Sachen des Schutzzolls und der
Börsensteuer das GentMM minder Regierung geht Wie
wird sich die Sache nun in dieser Session gestalten
Die großen Aufgaben derselben werden oder können
wenigstens fein Die Steuergesetze das ablaufende Ärmee
Septennat das Sozialisten Gesetz Kolonial Politik In
den drei letzten Dingen hat das Centrum bisher eine
mehr oder weniger unbedingte Opposition gemachtem den
Stenergesetzeu wird es ebenso schwerlich eine große Be
reitwilligkeit entwickeln da dieselben der Regierung so
große Mittel in die Hand geben würden daß sie sich
von dem Einfluß der Partei frei machen könnte Es
ließe sich bei der Spiritussteuer ein Ausweg denken wie

nicht wieder zur Besprechung gebracht Dagegen
haben es sich die Sozialdemokraten nicht nehmen lassen
die Sache nochmals aufzugreifen und in der Forin eines
felbstständigen Antrages wieder einzubringen Was für
Zwecke sie damit verfolgen ist ja zu klar als daß wir
ein Wort darüber zu verlieren brauchen Diesem vater
landslosen Gebahren gegenüber vertreten wir die Losung
Deutschland soll den Deutschen gehören

Der Bundesrath hat in seiner gestrigen Plenarsitzung
den Handels und Schifffahrtsvertrag mit der dominika
nischen Republik und den Entwurf eines Gesetzes über
die Bürgschaft des Reichs für die Zinsen zc einer egyp
tischen Anleihe an die zuständigen Ausschüsse verwiesen
Der Gesetzentwurf über den Nord Ostsee Kanal wurde
einstimmig unverändert angenommen

Der Reichstag setzte heute die Berathung der An
träge über die Dauer der Legislaturperiode fort Abg
Rickert erblickt in der Verlängerung der Legislaturperioden
eine Verstärkung der Regierungsgewalt zu der man jetzt
am allerwenigsten Veranlassung habe eine Verkümmerung
der Rechte des Reichstags und des Volks Das ganze
Streben der herrschenden Richtung laufe auf eine syste
matische Herabdrückung des Parlament hinaus das be
wiesen auch die Kiätenklagen und die Angelegenheit der
Fahrkarten Der Antrag entspringe nur dem Mißtrauen
gegen das allgemeine gleiche direkte Wahlrecht Die Kon
servativen hätten am allerwenigsten ein Recht über die
zunehmende Agitation zu klagen die Niemand eifriger be
triebe als sie selbst Die oft behauptete Wahlmündigkeit
sei nicht vorhanden die preußischen Landtagswahlen seien
hierfür nicht maßgebend da hier die wahre Volksstimmung
nicht zum Ausdruck kommen könne Im weiteren Ver
lauf seines überlangen Vortrags wandte sich der Redner
besonders gegen die beabsichtigte Vildnng einer Mittel

partei die nichts neuer Name für reaktionäre
Pläne sei und griff die nationalliberale Partei in

nehmen mit den andern nationalen Parteien vorgegangen
wären Abg Windthorst erklärte seine Partei werde alle
Anträge auf VerfassuiigÄinderung im gegenwärtigen Augen

blick ablehnen wo scheinbar radiMe Veränderungen in
der Entwickelung der parlamentarischen Verhältnisse i
Deutschland geplant würden und man aus der Volksver
tretung eine Interessenvertretung zu machen strebe Auf
die Stellung der Parteien übergehend erging der Redner
sich in Selbstbewunderung über die Bedeutung und Macht
seiner Partei Die Politik des Centrums keii zeichnete
er selbst als eine reine Jnteressenpolitik insofern als sie
das Ziel verfolge die übrigen Parteien im Reichstag so
grnppirt zu sehen daß das Centrum im Verein mir ir
gend einer anderen Gruppe den Ausschlag gebe Sodann
erging sich der Centrumsführer in Betrachtungen über die
verhängnißvolle Dictatur eines einzelnen Mannes l lbg
Marqnardfen beleuchtete die Geschichte dieser Angelegen
heit mnd die frühere Haltung der üationalliderMn Par
tei Man bemühe sich vergeblich einen Wweypiuch
zwischen den früheren und den heutigen EntschliMMgen
der Nationalliberalen und eine Meinungsverschleoeuheit
mit hervorragenden Parteigenossen außerhalb des Hauses
wie Bennigsen Miquel nachzuweisen Im übrigen erör
terte der Redner in seiner ruhigen überzeugenden Meise
die Argumente welche für längere Legislaturperioden
sprechen Gegen den konservativen Antrag sprachen schließ
lich noch die Abgg Mayer Württemberg MlHpartei
und Hänel Nach einem Schlußwort der Antragsteller
wurden die Anträge gegen die Stimmen der Konservativen
und Nationalliberalen abgelehnt

In der bayerischen Abgeordnetenkammer erörterten
bei der fortgesetzten Berathung des Etats des Innern die
Abgeordneten Buhl und Frankenburger bei der Position
Hagelversicherungsanstalt den Vorfall betreffend das

Zeugnißzwangsverfahren gegen den Redakteur Goßhart
der Neuesten Nachrichten wegen vorzeitiger Veröffent
lichung der die Anstalt betreffenden Daten Der Minister
des Innern betonte die Pflicht des Amtsgeheimnisses
der Anstaltsdirektor habe aus eigener Kompetenz aber
gesetzmäßig gehandelt der Werth des Vorgehens sei dis
kntirbar Der Instizminister vertheidigte das Vorgehen
des Gerichts nachdem die Justiz einmal angerufen wor
den sei eine laxere Praxis würde ungesetzlich gewesen
sein Der Etat der Anstalt wurde schließlich bewilligt

Im ungarischen Abgeordnetenhaus widerlegte der
Ministerpräsident Tisza in der Debatte über den Gesetz
entwurf betreffend die Verlängerung der Mandatsdauer
die dagegen vorgebrachten meritorischen Einwendungen und
betonte der Gesetzentwurf entspreche einem Postulate der
Nothwendigkeit sowie dem allgemeinen Wunsche und werde
von guten Folgen begleitet sein Die von dem Abgeord
neten Jranyi beantragte Ballotage und ebenso den Apell
an das Volk wies Tisza als gefährl ch für Ungarn
zurück

Die heute eingelaufenen Nachrichten über die ferbifch
bulgarischeu Unterhandlungen sind ohne erheblichen Belang
Die Bevollmächtigten verkehren zwischen den beiderseitigen
Hanptqnartiren ohne bis jetzt etwas ausgerichtet zu ha
ben Die serbische Antwort auf die letzten Gegenvorschläge
Bulgariens betreffend den Waffenstillstand ist gestern Nacht
nach Pirot abgegangen Wie man von Belgrad meldet
weist Bulgarien jede Bedingung zurück in der von
einer Verpflichtung zum Rücktritt von der Union die Rede
ist Der neu ernannte Kriegsminister Franässoöie hat die
Bedingung gestellt daß in wesentlich umfassenderem und
reichlicherem Maßstabe Fonds für die Verpflegung der
Truppen wie für die Beschaffung von Munition zur Ver
fügung gestellt werden Gestern sind 10,000 Mann Er
fatztrnppen von Belgrad nach Nisch abgegangen

Der zum außerordentlichen Kommissar für Ostrumelien
ernannte Djevdet Pascha wird von dem Sekretär der deut
chen Botschaft von Lindenan dem österreichischen Konsul
Piombazzi und dem russischen Konsul Surokiu begleitet
werden Der englische Geschäftsträger in Konstantinopel
White läßt jetzt selbst die Behauptung einer auswärtigen
Zeitung er habe in der letzten Korferenzsitzung geäußert
daß England den Berliner Vertrag nicht mehr anerkenne
für vollständig unbegründet erklären er habe keine der
artige Aeußerung gethan Dies Dementi kommt indessen
so spät daß es schon aus diesem Grunde verdächtig wird

In Athen der Minister Delyannis hat einen



Gesetzentwurf betreffend die Aufnahme einer Anleihe von
100 Millionen für Erfvrdernifsedes Krieg und Mürine
Departcments eingebracht

Serbien und Bulgarien gefuhrt worden ist dvrfiMdtn
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Mittel aufzuspeichern welche theils für den Ankauf der
Linie Parna Rustschuk theils für den Ausbau der An
Mußstrecken an das Serbische uiid MÜmMche H sMHn
netz erforderlich gewesen wären AkaU schätzt den Ms
diese Art reservirteu Betrag auf ungefähr 20 Millionen
Francs und glaubt daß diese Mittel zur Deckung der
Kriegskosten herangezogen worden sind Auf diese Art
dürften sich die Kosten des Serbisch Bulgarischen Krieges

sli di Kri BIHrmw u ZS M Mllli mn
Francs belaufe haben

D ie Norddeutsche Zeitung schreibt an der Spitze
ihres Blattes Die Times bringt in ihrer Ausgabe vom
7 Dezember eine Korrespondenz von Berlin in welcher die
Abseudung zweier ärztlicher Missionen sowie von Verbands
material seitens des deutschen Rothen lenzes nach Bel
grad Erwähnung sindet Dymn kin Ms das Blatt die
Bemerkung daß es wünschenswerth sei die Unparteilichkeit
und die Humanität des deutschen Rothen Kreuzes durch
gleiche Sendungen nach Sofia zu beweisen Eine etwas
genauere Information seitens des betreffenden Korrespon
denten hatte die Aufstellung einer so wahrheitswidrigen
Behauptung verhindern können Thatsächlich sind gleich
zeitig zwei ebenso ausgerüstete ärztliche Missioueu seitens
des deutschen CentralkomitSs nach Bulgarien abgefaudt
worden was auch iu der deutschen Presse seiner Zeit
mehrfach erwähnt worden ist Jn diesen Tagen folgt
außerdem uoch eine reichhaltige Seuduug von Verband
und anderem LazcsrethWteriql den be Wideu bereits nut
dem Pflegepersonal in Sofia thätigen Aerzten dorthin

In der gestrigen Sitzung der französischen Depu
tirtenkammer richtete Gastellier wegen dxr im Jahre
1889 zu veranstaltenden Ausstellung eine Anfrage
an die Regierung Der Handelsminister Dautresme er
widerte die Regierung begünstige die Veranstaltung einer
internationalen Weltausstellung und er beabsichtige in
etwa einem Monat der Kammer eine darauf bezügliche
Vorlage zu machen Baüd ry d Asson äußerte die Re
publik werde die Ausstellung nicht veranstalten worauf
heftige Proteste seitens der Linken erfolgten Eine weitere
Folge wurde dem Zwischensalle nicht gegeben Lockroy
richtete darauf an den Kriegsminister eine Aufrage wegen
der Veröffentlichung des Berichts des Oberst Börgnis
des Bordes über den Rückzug von Langson der an zwei
Mitgliedern der Tonlinkommission vertraulich mitgetheilt
worden sei Der gedachte Bericht sei ein Staat sschrift
stück seine Veröffentlichung sei eine Beleidigung für das
Land und die Armee Der Kriegsminister erwiderte es
sei ihm nicht bekannt wer die Mittheilung des Berichts
die er als eine sträfliche Handlung betrachte vorgenommen
habe seitens des Kriegsmiuisteriums sei die Mittheilung
nicht erfolgt er habe zur Ermittelung des Thäters eine
Untersuchung eingeleitet Schließlich interpellirte Duval
Konservativ die Regierung über die Befugnisse der

Maires in Bezug auf Wahlangelegenheiten die Maires
seien nach dem allgemeinen Stimmrechte gewählt und in
politischer Beziehung der Regierung nicht untergeordnet
Der Minister des Innern Allein Targö erwiderte die
Maire genössen ihre Rechte als Bürger und seien berech
tigt Propaganda für ihre Ansichten zu machen sie
müßten aber die Freiheit der unter ihrer Verwaltung
Stehenden rcfpektiren und jede Handlung vermeiden die
einer Pression ähnlich sehe Duval brachte darauf eine
motivirte Tagesordnung ein von der Kammer wurde
jedoch mit 329 gegen 190 Stimmen die von der Regie
rung aeceptirte einfache Tagesordnung angenommen Die
KaMmer vertagte sich hierauf bis Sonnabend

Der Kolonialrath von Cochinchina hat in einer an die
Regierung gerichteten Depesche Protest gegen die Räu
mung von Tonkin eingelegt Der Francais erwähnt
gerüchtweise daß die Verbreitung des Inhalts des vom
Oberst Borgnis des Bordes über den Rückzug von Langson
erstatteten Berichts dem früheren Kriegsminister Lewal
zur Last gelegt werde HW

Der Nordd Ztg entnimmt man daß der Ausfall
der Wahlen in England für die Konservativen keine Mehr
heit gebracht hat ja es ist selbst zweifelhaft ob sie zu
sammen mit den Parnelliten bedenkliche Bundesge
nossen die Mehrheit haben Unter solchen Umständen
ist es ja erklärlich wenn sich das Torrykabinet zum Rück
tritt bereit macht Es scheint aber daß vorher der Ver
such gemacht werden soll aus den Konservativen und ge

Direktorial Assiftenten Är Janitsch in Berlin zum Direk
tor der KmMsmnmluugen des Museums der bildenden
Künste IvMMüF Mi gnuSzll 8 i n5n iS M nIguKS

Dresden 10 Dezember Das Befinden dH WliiH
hat sich gebessert das Fieber hat abgenommen

Ha nno v e Dezember Bei den heutigen 8 Sr
sAM um WMMMer Koltm verlor iWM
fiHe Partei 4 Sitze an die uatiouamberale Partei und
damit die Majorität im Kolleg

Mainz 10 Dezember Der Wasserstau beträgt hier
3,43 das Wasser ist im Steigen in Maxau zeigt der
Pegel 6,22 das WaM Wgt langsam in Wormö ist

Der Rheinpegel zeigte heute
Mittag 6,14 HetA dMWgsser steigt langsam weiter
und steht stellenweise auf der Werft auch vom Ober
rhein und von der Mosel wird weiteres Steigen gemeldet
Nachts leichter Schneefall heute hell Frost

Moutabaur 10 Dezember Bei der heute stattge
habten Ersatzwahl zum Abgeördnetenhause wuKe ÄaM
mann Peter Paul Caheusly Ceutr mit 171 von 186
abgegebenen Stimmen gewählt isck 1 gnS
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Der Kaiser nahm gestern Vormittag den Bortrag
des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen arbeitete
Mittags längere Zeit mit dem Wirklichen Geheimen
von Wilmowski und unternahm vor der Tafel a
Mittage eine Spazierfahrt Der Kronprinz
vorgestern Vormittag den Lieutenant in der russischen
Garde Artillerie Grasen Schuwalow Sohu des russischen
Botschafters und uahm später mehrere Vortrage und
Meldungen entgegen Nachmittags fand bei den Kron
prinzlichen Herrschaften ein Mahl von 21 Gedecken lind
am Abend eine größere Unterhaltung statt Der Prinz
Franz zu Thurn und Taxis Kaiserlicher Legations
Sekretär in Athen ist mit seiner Gemahlin geborenen
Gräfin d Orsay ans Athen zn längerem Ansenthalte in
Berlin eingetroffen

In der gestrigen außerordeutlicheu Sitzung der Stadt
verordneten in Köln wurde beschlossen daß die am Frei
tag stattfindende Beerdigung des Oberbürgermeisters Becker
auf Kosten der Stadt erfolgen soll Nach einem weiteren
Beschlusse soll der Erzbischos Krementz bei seinem am
Montag erfolgenden Einzüge durch den Bürgermeister
Pelman mit dem gefammten Kollegium am Bahnhöfe be
grüßt werden die Straßen welche der Erzbischos bei
dem Einzüge passirt sollen aUf städtische Kosten geschmückt
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Die Enquete über die Sonntagsarbeit ist

z Dmistag gMqssen wychM üHie Mtei derselben
MBch uW nsj einv BexWerMW schreibtzlMüf

Jyhre lang die /Ge
richte ü nici, germgem Maße beschäftigt hat ist jetzt znm
Abschlns gelgngt Der Geiiraliiitendant von Putlitz zu
KaWslhe HM zbeiifl Berliner VqMundWstsgericht Wn

SMv ftwß verstMbWM SahiM
W MMW vonMuMnMoMheMthewqWidG Le
gatMM vyn HMng n,KeWMh M EHiehWg ihres

MDK UzWtziehWoMschdezNi ie hiesiM Ge
ber Mutter die Erziehung ihres Kindes definitiv

DMU iMM Wjgen MM KM vgn zcheykmg
zWiW nx suofW tlMn SoMi auZ dPn Gchit tLslHex Auz mllungm ist

Mellung die stMrsnd de Äeihnachts

schone Lokal des Vereins war mit deutschen Wappen
schildern Wd MUN sinnig gMWjchnWdmwqchte stsnM
äußerst freundlichen und anheimelnden Eindruck Unter

Aj V AWchMV beWxftW mMüObfW
ueutenaut v Villamue Hauptina, u Groß v SchwarzhsA

,MauinMtoHi /De jKel HMsO
m Zaudere Ac stglieder der deutschen Botschaft die

NklstW,5 er übrlHen jPffriser dMchtts Mwii chie,B M
tMr de deutschW Presse spwie Mrere hier cmgenbliS
lick wellende Deutsche Das Fest nahm einen glänzenden
Verlauf uud legte wiedeyMMZeyHM A
fühl der Zusammeugehörigkeit und der Vaterlandsliebe
unserer Landsleute in der Fremde

Einen überaus meMWigen Kund acht soeben
Professur Musopulos in Athen bekanltt eiMWasenscherbE
auf welcher der Kopf der Antigone erhalten die sich nie
derbeugt um dem am Boden liegenden Bruder die letzte

Italien Cholerafälle vorgekommen Obgleich in den letzten
Tagen ueue Erkrankungssälle nicht eingetreten sind und
daher ein Grund zu Besorgnissen nicht vorliegt hat das
Ministerium des Innern dennoch Verfügung getroffen
daß die sanitäre Überwachung der aus Italien kommeu
deu Reisenden noch fortan auf das Strengste gehandhabt

werde k W MDie Statistik ist gewiß eine schöne Sache Vor
lauter Genauigkeit ist sie indessen bisweilen recht ungenau
Daß von den Bewohnern des preußischen MaaM gegen
wärtig 1316 000 dem Berliner MagiMt üuteMellt sind
steht außer Frage Diese Zähl giebt aber namentlich
für den Außenstehenden einen ganz unrichtigen Begriff
von Berlins Größe Berlin besteht nicht bloß aus den
jenigen Staatsbürgern die innerhalb der Grenzen des
Berliner Gemeindebezirks wohnen sondern auch thatsäch
lich aus den Bewohnern derjenigen Ortschaften die un
mittelbar mit Berlin zusammenhängen als Charlottenburg
Schöneberg Rixdors Rummelsburg Friedricheberg Ge
sundbrunnen Daß um hier ein Beispiel herauszugreifen
die Bewohner der südlichen Seite der Klltfürftenstraße
die zum Charlottenburger Gemeindebezirk gehören sich
nicht als Berliner sondern als Charlottenburger fühlen

atentlaffen hatte und sich in seinem neben der katholischen
Kirche und am Eingange des großen Herzoglichen Parkes
liegenden Schlosse zur Nachtruhe begeben hatte drangen
Diebes die sich anscheinend schon während des Abends in
das Schloß eingeschlichen haben müssen in ein nicht wei

Der große Sternschnuppenfalb am 27 v Mts
wurde auch auf hoher See beobachtet das Wiener

Fremdenbl
Mittheilung

erhält die
Wir befände in Llohddamp er

Polluce auf der Fahrt vom Piräus nach Tricst in
der Nähe der Südlich von Curzola befindlichen Insel
Lagosta Es war gegen 6 Uhr Abends die See ruhig
und spiegelglatt die Atmosphäre vMommen ÄinLstill
die Temperatur in Anbetracht der vorMüMn Jahres
zeit von seltsamer Lauheit mit HinrMl funkelten zahl
reiche Sterne Da fielen zunächst qn äußersten Hori
zonte einzelne SteryschnuppM bald hier bald ort folgten
andere nach biSZ nach Mer Viertelstunde yKtl aßen
Seiten ein förmlicher Feuerregen fiel es war als ob
ein großartiges Heuerwerk abgebrannt würde Der An
blick dieser Naturerscheinung wap ein großartiaer und
unheimlicher zugleich Mje sallendenMerne noch
durch einige Zeit senrige M iche und Streifen Hinter sich
zurück die noch fortleuchtetni während an anderen Stellen
des Horizonts yene Sternschnuppen niederfielen auch
uher unseren Häuptern schienen sich die Sterile zu be
wegen und auf uns niederzufallen Der Hunmel schien
während dieser ganzen Zeit das Phänomen dauerte
ungefähr eine Stunde in Flammen zn stehen Gegen
7 Uhr nahm die Menge ab worauf der Himmel sich

umzog amDas ,VersuchGHWWoMl tsM d e Pferde
welches nach zZeitnngsberichtM vünildsil WllitSrschießschulD
in Spauda ausgeführt sein sollte hat te dem Oberlehrer
Tr Mnl Mste r alsdch Merim ÄoÄiner
Thierschutzverems Veranlassung zu einer V iiellung an
den Kbiegsmmister Meben m wMcr er dicHilMMMM
zur Abstellung dieser Versuche nachsuchte Die Eingabe
führte aus daß bsi diesen chießperMMl du ch Welche
die D rchschlagchMaf W MchW wMsch
sollten das ChloroforniixM Ker MMMaK iiichM Ze,

MV baß mail heraM WMche,KpchMAts W Sdtcn
Kadavern austelleu könne Es wurde hinzugefügt, daß

Hauptstadt nicht Nimmt mau die thatsächlich zu Berlin solche Versuche au lebenden Thieren öffentliches Aergerniß
den

5Merlcrei fallen daß bei der immer roher werdenden Be

geben gegen das

MesDMiel
blickte ui dielen
tärschießschiile b
die Erhebuug

aatllchxrWts M nein MMFor
id bralichbiusO Thier ein GHeil

Der z KrjWWi istM I l
K M MMgN lg

zw dxr MreßkomWUM ch AUanlaßA
der 5tlage gegeu Dr Förster welcher in

dieser Sache gestern vor dein Berliner Schöffengericht stand
Der Staatsauwalt beantragte mit Rücksicht aus die Grüude
welche den AngeklagtejDAi seinegt Vergehen geleitet eine
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AufgebSten Der Dachdecker Emil Paul Hasse Langestr 18

und Wilhelmine Therese Emma Hartnuß kl Schloßgasse 7
KMMÄmscheynWilholm Heinrich Gustav von Metsch

Berlin und Carvliye Zda Wilhelmine Pfau Klausthorvor
sladt 13 Der ObeiWier FrMich Wilhelm Max Krahl
MarkWatz 10 und Biartyci Anna Rosa Weißwange Kaulen
berg 1 Der Tischler Carl Christian Franke Dorötheen
straße 7 und Friederike Henriette Ziegner Parkstr 17

Geboren Dem Lokomotivheizer Conrad Mundhenke
Wuchererstraße 17 ein Sohn Carl Conrad Gustav Dem
Tischlermeister Johäick Schmidt Geiststräße 37 eine T Jda
Selma Dem Kenner August Stützer Schmiedstraße 4 ein
S Wto Willy Hugo Dem Feilenhauermeister Adolf Re
mane 5kellnergasse 9 eine T EM Emma Dem Schnei
dermeisterlOtt Schlenzig Klausthorstraße IS ein Sohn Her
maiin Pauj Dem Stellmacher Valentin Dworak Schmeer
strüße 2V ein Sohn Richard Paul Dem Uhrmacher Adolf
I Sömmer Hospitalpl tz 8 eine T Wilhelmine Frieda Dem
Malerund Lackirer Hermann CamnitiM Trödel 15 ein S

i C,arl Hermann FM Robert Julilis Ein unehel Sohn
Zwei unehelgM müml 6,üiGestorben Des Schlosser Carl Wackermann T Hedwig
Läura 2 J 3 M 17 T Pfannerhbhe 6 Des Handarb
Gottlob Glidicke Sohn Franz Anton 7 I 9 Mon 2 Tg
Schmiedstraße 15

Standesamt Mebichenfteiu
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Am 3 Advent Sonntag predigen

ii Abetchs
Gesammelt wird eine Kollekte

UMerytät j sM naM Kz sii hie

Vormittag 11V Uhr Herr Archi
dillkonn Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Derselbe

7S

vS Wttag 10 Uhr Herr Diakonus Richter
Nachmittag 2 Uhr Kinderaottesdienst Derselbe Abends
6 M Herr OberPrediW Sickel
k Gesammeltu wird eine Kollekte W die Studirenden dersÄ die Stlidirenden t xt
evangelischen Theologie

Vormittag 9 Uhr Herr Pastor Wächtler
Z St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Mchm I V Uhr KMergottesdienst Herr Diakonus Nietsch
manu Abends Uhr Derselbe

Hosvitalkirche Vormittag Uhr Beichte und AbendmaW
chx

am Parade
mittag IV Uhr Kindergottesdienst zugleich auch für Erwach
sene Herr Domprediger Alb er Der Abendgottesdienst

f,aV M ,,sp j i T SzMlK öS MMrMMzMtz ,Wittelstraße 10

seier Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche im alte Bibliotheks

Platz Vormittag 10 Uhr Herr Koiis

5 Uhr Herr Hülfsprediger Bungeroth
Gesammelt wird eine Kollekte für das hiesige Dia

K MAM W nsKstusa ssa MZu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger
Albertz Nachmittag 5M r Weihnachtsfeier der Sonn
t äMs ch ul e Herr Vikar G r aß

Freitag den 18 Dezember Abends 8 Uhr Hr Vikar Graß
Im städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr Vikar

Graß
Im Diakonisse,chanse Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vor

mittag 9Vz Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre
undi Andacht

Sonnabend S Uhr Ueb Volksschule

Idezw in ÜMAZ
Sonnabend den 12 Dezember

Neues Theater Daniela
Altes Theater Det Trompeter von Säkkingen

iio K nst ZZiiö i Wimuz nskii v
izZz s MPiichlFizA i zzM UionlkHsIo ss U N mgz susF nHl
nK 1SÄ s6 Ü lffV 7ösgöl ZisÄisM

M gnumsKMbon M U Hdsi MiÄZ aniiIZllstT NS7 6niMl 6 MDA mtstK lisIt o
uiz nslzfi7sä in nsqqunchjmitS sus

zg uz kÄcsoÄ viÄsrD r VMM mstcsi

isigzs ZHMM 5iMM lÄnli IMUWÄi Wiwesll iWWaW

ZÄHM
lönsömszF
gnu1is ZtjiM

szulloP mWiZM illsTM
sä ZslöN mo lii
SN vt sogoS 7Zsiisnl ttff
zlglsgsiiss 6nu sö s o lv
tlZzs msT sici j isä ciKsi6z7Ä

liftlsj noct tisz

KMW
MI Ü MÜ1ÄUL6

s ÄvW uvi Idi i tM MMMD K
z ll sAzißzs Mi LWLMi kÄ Mkt dnzäsg

msä WH fttüos nis s

mAnyttbw MwPMWMiUm

no gÄi l i,c t voodiNMÄ KvscMfts s Mbt clio sick
WlM tzÄMsÄ, WrWkl M Vörlraiif M PÄsWätkQ äss
sWM IiöiM l M MustÄsv

Mus MMjl MtzsI Ä u zjuiß MWä

70 N

em
MW

sowie Oi

Zt in besterQualität M tisnis tztisko iiA M

snlsznis silio
K on Z7 c li

is nis nstisT

im Iniilc drs Elis David
vom Ä bis incZ bett 1Z Dezsmbsv l I geöffnet ÄSN früh NV bis Abends 8 Uhr

7s siä

K MADK Z ÄAR
l 6 ni jzIgö Z

noziiaiK ssä
rls z iiu

jnu

W Ä
Ovzni

dilö si 6 tgsikvtt tchin llHing vlM uz aninV
Wiv sstÄK Ä LA MzM Ä Z G WV i x KZ MKim ib ui I 5t Ita sMtzt tza st NW V

W iM
KsstvZsvZtS Au IS IS AS rrvim q wnu MT

W iM Ml A A UÄ

zgims
l siö Mnix I 1 isl6,l0 Zsg zfign

chkj

Nilon 7 iU 7
kMMU

ckon ssKIsÄ
chbstvßt

nsä

VV V V i Ä Ar Zc S,SH,L I,SVV slimoci SIYZNKi inouÄTRGAU SRMÄ
mllÄ K in,
öno Zt7ßüs sßn jstlsis m

KM klik I lki ilN0 k Z7i s6s6nisim

S ZI

M MOGZiA M
IINM ßoc
st no

Ba
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vormittags Uhr Men aus

ay yvf Nnemverg M cr alte Bayn,cywcllen sqwje 30S kA Brennholz an
deyt Central Vahnhofe zu Halle a G alter Güterbahnhof 40 Stück alte
Weichen und 400 Stück alte Bahnschwellen sowie 2200 Brennholz auf dem
ehemalige Thüringer Bahnhöfe zu Halle a S 500 Stück alte Bahnschwellen
und 1734 K5 Brennholz am Freitag den 18 d Mis Vormittags 2 Ahr
a tf dem ehemaligen Berlin Anhalter Bahnhof zu Halle a S 500 Stück
Me Bchn und 50 Stllck alte Weichenschwellen sowie 800 KZ Brennholz bch WSrter
bude Mr südlich von Halle 150 Stück alte Bahnschwellen sowie 173

in kleinen Parthien an Ort und Stelle gegen sofortige Bezahlung und unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingnngen öffentlich meistbietend verkauft werden

Halle a den /Dezember 1835 K M zr,ms stoIldD Soä ZK 6nu n
Königliche Eisenbahn BMtinspektion Cöthen Äeipzig

im Täglich empfange l Z niZnaT na
lfche Holländer Austern

feinsten Astrachauer Caviar
Prima geräuch Rheinlachs D
Straszb Gänseleber Pasteten M
Feiste Fasanhähne
Frische Birkhühner
Vommersche Gänsebrüste
Feinste Düsseldorfer Punsche
Aal in Gel6e empfing

GkMMKsSrt,
Zr 8teili li Zr DInMi Mv
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toffeln Fleischergasse 3 Hof I

Leipzigerstrasze 105
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